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Presseinformation DDAD, Nr. 129 

Rendsburg, den 14.08.2019 

 

„DON’T DRINK AND DRIVE “ Virtual Reality-Simu-

lator beim Verkehrssicherheitstag in Rendsburg  

 

Die Verkehrssicherheitskampagne „DON’T DRINK 

AND DRIVE“ ist am Donnerstag, den 22. August 2019 

zu Gast beim Verkehrssicherheitstag für junge Fahrer 

in der Rendsburger Nordmarkhalle (Willy-Brandt-

Platz 1, 24768 Rendsburg). Von 9:00 bis 15:00 Uhr er-

leben Schülerinnen und Schüler des Wirtschaftsraums 

Rendsburg im Promille-Fahrsimulator mit VR-Brille 

eindrücklich und hautnah, wie sich Alkohol auf die 

Fahrtüchtigkeit auswirkt. Im „Promille-Parcours“, mit 

Reaktionstests und im Gespräch klären die geschulten 

Promoter der Kampagne über die Gefahren von Alko-

hol am Steuer sowie über Strafen und Versicherungs-

folgen auf.  

 

„Die Steigerung der Verkehrsunfallzahlen zeigt uns auf, dass 

wir dringend in verschiedenen Aktivitätsfeldern der Ver-

kehrssicherheitsarbeit handeln müssen. Daher freuen wir 

uns umso mehr, dass die erfolgreiche Kampagne ‚DON’T 

DRINK AND DRIVE’ nun zu Gast beim Verkehrssicherheitstag 

für junge Fahrer ist. Dafür möchte ich mich insbesondere bei 

den Verbänden der Bier-, Wein-, Sekt- und Spirituosenbran-

che als Träger der Kampagne herzlich bedanken, dass sie 

ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nachkommen und 

uns hierbei unterstützen“, so Dietmar Benz, Vorsitzender der 

Kreisverkehrswacht Rendsburg, die in Kooperation mit der 

Polizeidirektion Neumünster den Aktionstag ausrichtet.  
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Mit dem computergesteuerten Virtual Reality Promille-Fahr-

simulator wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 

Verkehrssicherheitstages eindringlich und „ohne Filter“ ver-

mittelt, welchen Einfluss Alkohol auf die Reaktionszeit und 

die Fahrtüchtigkeit hat und wie gefährlich eine Fahrt unter 

Alkoholeinfluss sein kann: Verzögerte Reaktionszeiten, Tun-

nelblick, eingeschränktes Sichtfeld, und Koordinations-

schwierigkeiten beim Geradeausfahren werden in der Simu-

lation gefahrlos aufgezeigt. 

 

Einsatzorte der Kampagne sind neben öffentlichen Veran-

staltungen oder Festen insbesondere Berufsschulen, an de-

nen ein geschultes Team die Schülerinnen und Schüler auf 

Augenhöhe und ohne erhobenen Zeigefinger über das 

Thema Alkohol am Steuer aufklärt. Die Einsatzfahrzeuge für 

den Simulator und das Team werden von der Ford-Werke 

GmbH als Automobilpartner der Kampagne bereitgestellt.  
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Zur Geschichte der Kampagne „DON’T DRINK AND 

DRIVE“  

Die Kampagne „DON’T DRINK AND DRIVE“ der Spitzenver-

bände aus den Branchen Bier, Wein, Sekt und Spirituosen 

besteht seit 1993 und ist somit die älteste fortlaufende Ver-

kehrssicherheitskampagne Deutschlands. Die Initiative bein-

haltet neben der Event-Komponente der „DDAD Academy“ 

den Internetauftritt www.ddad.de. Im Bereich Social Media 

ist die Kampagne auf YouTube (www.youtube.com/DDAD-

tube) und einer eigenen Seite auf Facebook (www.face-

book.com/ddad) aktiv. Seit diesem Jahr ist „DON’T DRINK 

AND DRIVE“ auch auf Instagram (www.insta-

gram.com/ddad_de) mit einer eigenen Online-Kampagne 

präsent. 

 

 

Handynummer des DDAD-Teams vor Ort: 0171 769 29 46 

Mehr Informationen auch unter  

www.ddad.de/academy 

www.facebook.com/DDAD 

www.instagram.com/ddad_de 
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